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Dr. drneft dbuarb
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Dr. Robert fjaab
Don IBäbensmil

e 1865, feit 1918 i flmte

Dr. 3ean ITtufy
Don fllbeuoe, Breiburg
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Dr. ÏÏÏotta: dbef b. Po*
litifcben Departements.
Dr. dbuarb: <£f?cf b. De«
portements bes 3nnern.
£)dberlin: dbef b. 3ufti3«
u. Poli3eibepartements.
Scbeurer: dbef bes ÏÏÏi«
litärbepartements. Dr.
ïïïufy : dbef bes Sinan3«
unb 3oIlbepartements.
Sdjultbefe-.dbefb.DoIJs«
roirtfcbaftsbepart. Dr.
l?aab:dbef b.Poft«u.di«
fenbabnbepartements.

Dr. diufeppe ÎÏÏotta
Don flirolo

*1871, feit 1912 i. flmte
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Or. Jean Musrj
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Musg: Ehef des Zinanz-
und Zolldepartements.
Schultheß-.EHesd.volks-
wirtschaftsdepart. Or.
haab: Ehef d.Post-u.Ei¬
senbahndepartements.

Or. Giuseppe Motto
von Äirolo

*1871, seit 1912 i.àte



©er SOÎenfch ntu| f i cf in ber 20ett
felbff forthelfen, unb bteê ihn ju lehren

iff unfere Aufgabe. — ^effalojji

Sinunb 3 to a n 3 t g ft er 3af;rgang.
<23egrünber beë "^eftalojjifatenberg: Dr. brutto
Äaifer. 9?eöaffion: Dr. brutto Äaifer, Dr. £6»

gar Sfeuri, <3erfi)a Streun, 2lttna 5lufor.

Der Mensch muß sich in der Welt
selbst forthelfen, und dies ihn zu lehren

ist unsere Ausgabe. — Pestalozzi

Einund zwanzig st er Jahrgang.
Begründer des Pestalozzikalenders: Or. Bruno
Kaiser. Redaktion: vr. Bruno Kaiser, Or.
Edgar Steuri, Bertha Streun, Anna Autor.
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flit mein Daterlanb!
© mein Ijeimatlanb! © mein Daterlanb!

XDic fo innig, feurig lieb' id) bid;!
Sd)önfte Rof', ob jebe mir oerblid),
Oufteft nod; an meinem oben Stranb
RIein Ijeimatlanb, mein Sd)roei3erlanb, mein Daterlanb

Als id) arm, bod; frolj, frembes £anb burd)ftrid),
Königsglan3 mit beinen Bergen mafs,
Sfyronenftitter balb ob bir cergafe;
IDie mar ba ber Bettler ftol3 auf bid)

Als id) fern bir mar, o Ijefoetia!
gafete manchmal mid) ein tiefes £eib;
Dod) mie teerte fdjnell es fid) in greub',
IDenn id) einen beiner Sötjne fat)
tjetoetia, mein Ijeimatlanb, mein Daterlanb

© mein Sd;roei3erlanb, all mein ©ut unb Ijab'
IDenn bereinft mein banges Stünblein lommt,
©b id) Sd)road)er bir aud) nid)ts gefrommt,
Rid)t oerfage mir ein ftilles ©tab!

IDerf' id) ab non mir bies mein Staubgemanb,
Beten mill id) bann 3U ©ott bem Ijerrn:
„£affe (trauten beinen fdjönften Stern
Rieber auf mein itbifd) Daterlanb!"
flufs Sd)mei3erlanb, mein Ijeimatlanb, mein Daterlanb!

©ottfxieb Keller.

An mein Vaterland!
B mein Heimatland! G mein Vaterland!

Wie so innig, feurig lieb' ich dich!
Schönste Ros', ob jede mir verblich,
vuftest noch an meinem öden Strand!
Mein Heimatland, mein Schweizerland, mein Vaterland!

Als ich arm, doch froh, fremdes Land durchstrich,
Nönigsglanz mit deinen Bergen maß,
Thronenflitter bald ob dir vergasz?
Wie war da der Bettler stolz auf dich!

Als ich fern dir war, o Helvetia!
Zatzte manchmal mich ein tiefes Leid?
Doch wie kehrte schnell es sich in Zreud',
Wenn ich einen deiner Söhne sah!
Helvetia, mein Heimatland, mein Vaterland!

D mein Schweizerland, all mein Gut und hab'!
Wenn dereinst mein banges Stündlein kommt,
Gb ich Schwacher dir auch nichts gefrommt,
Nicht versage mir ein stilles Grab!

Werf' ich ab von mir dies mein Staubgewand,
Beten will ich dann zu Gott dem Herrn:
„Lasse strahlen deinen schönsten Stern
Nieder auf mein irdisch Vaterland!"
Aufs Schweizerland, mein Heimatland, mein Vaterland!

Gottfried Reller.



D o r n> o r t 3 u m 3ahtgang 1928.
(Einen tjerjIicEjen Stufe all unfern £efern. Der peftalo33t=
falenbet pat feine 21. IDanberung 3U ber Sdjtoeper 3u=
genb angetreten. Sr möchte feinen jungen £efern unb
£eferinnen in ifeter Schularbeit bepilflicp fein, ihren ©eficpts»
treis erroeitern unb aud) ipr Detlangen nad} berechtigten
£iebfeabereien unb Spielen beliebigen — £iebf;abereien
unb Spiele, bie mit Sdjule unb paus ba3u beitragen,
bem Daterlanbe eine tüchtige unb fröhliche Seneration 3U
erjiefeen. Die perausgeber.

tlnfere neuen Si n b a n ö b il b e r.
Die tünftlerifch mertuollen Sinbanbbilber finb œie in ben
Dorjahren non bem um ben 3eid)nerifchen Schmud öes
Kalenbers fepr oerbienten perrn lïïaler S. £ind in Bern
entmorfen tnorben. Das Bilb auf bem Knabentalenber
ftellt ben heiligen Seorg als Drad)entöter, basjenige bes

lïïâbchenïalenbers bie Serecptigteit bar.

Anmertungen: 1) Alle Rechte auf 3nhalt, ffitel, Ausrottung unb
Anotbnung bes Kalenbers [inb gejefelicî) gefcfjiifet.
2) Der t>ettalo33ifalenber erfdjeint in 5 Derfchiebenen [chmeberilchen
Ausgaben, nämlich : beutfch unb fran3ö[ilch, für Schüler unb für
Schülerinnen, unb italienisch. Die beut|che Ausgabe biibet 3ugleich
bie Sortierung bes „Schroei3. Schiilertalenber".
3) Unfere Portraitsgalerie ift 3um EEeil noch non ÎDithelm Balmer,
bem Ilîeilter ber Bilbnislun(t, ge|chaffen toorben. Harb leinem all3U
frühen Hob hat Kunltmaler Srit Staffelet eine Ansahl trefflicher
Bilbnifle geseichnet.
4) Sür tünftige Huflagen |inb bie £e[et gebeten, mitarbeitet 3U raer=
ben unb uns etroa uorgetommene Sehler ober œûn|chensœerte Der*
bellerungen an3ugeben. Alle Dor|chIäge nehmen toir bantbar entgegen.

Vorwort zum Jahrgang k9 2 8.
Einen herzlichen Gruß all unsern Lesern, ver pestalozzi-
kalender hat seine 2l. Wanderung zu der Schweizer
Zugend angetreten. Er möchte seinen jungen Lesern und
Leserinnen in ihrer Schularbeit behilflich sein, ihren Gesichtskreis

erweitern und auch ihr verlangen nach berechtigten
Liebhabereien und Spielen befriedigen — Liebhabereien
und Spiele, die mit Schule und Haus dazu beitragen,
dem vaterlande eine tüchtige und fröhliche Generation zu
erziehen. Oie Herausgeber.

Unsere neuen Ei n b a n d b il d e r.
Oie künstlerisch wertvollen Einbandbilder sind wie in den
Vorjahren von dem um den zeichnerischen Schmuck des
Kalenders sehr verdienten Herrn Maler E. Linck in Lern
entworfen worden. Oas Bild auf dem Knabenkalender
stellt den heiligen Georg als Orachentöter, dasjenige des

Mädchenkalenders die Gerechtigkeit dar.

Anmerkungen: 1) Alle Rechte auf Inhalt, Titel, Ausstattung und
Anordnung des Kalenders sind gesetzlich geschützt.

2) ver pestalozzikalender erscheint In S verschiedenen schweizerischen
Ausgaben, nämlich: deutsch und französisch, für Schüler und für
Schülerinnen, und italienisch, vie deutsche Ausgabe bildet zugleich
die Zortsetzung des „Schweiz. Schülerkalender".

I) Unsere Portraitsgalerie ist zum Teil noch von Wilhelm Ralmer,
dem Meister der Sildniskunst, geschaffen worden. Nach seinem allzu
frühen Tod hat Kunstmaler Zritz Traffelet eine Anzahl trefflicher
Bildnisse gezeichnet.
4) Zür künftige Auflagen sind die Leser gebeten, Mitarbeiter zu werden

und uns etwa vorgekommene Zehler oder wünschenswerte
Verbesserungen anzugeben. Alle Vorschläge nehmen wir dankbar entgegen.



Stetafri
Eigentümer öiefes Kalenöers, treibe fofort auf:

Hame_

Schule unb Klaffe-

löohnort

Strafte

Körpermafte :

Beobachte bie (Enttuicïlung, roichtig füt ben Hr3t bei (Erîranïung.

3cit (5ecoid)t £)öbe cm

3anuar—
3Uli

De3embet

Hummern oon (Begenftänöen:
Uftr, Delo, £jut, Kragen, tjemb, Schuhe, Schüttlchufte,
Brille, Sparbuch, Abonnements? unb flusroeisïarten eic.

Ho.-
Ho.-
Ho._

Ho._

Ho._

- Ho._

- Ho._

- Ho.-
- Ho._

- Ho._

EelephomHummem :

(Eigene, flr3t, Samariterpolten, Beuertoehr, P>oli3ei etc.

Ho.-
Ho._

Ho._

Ho.-

- Ho._

- Ho.-

- Ho._

- Ho.-

MMM
Eigentümer dieses Kalenders, schreibe sofort auf:

Name-

Schule und Klasse-

Wohnort

Straße

Körpermaße:
Beobachte die Entwicklung, wichtig für den Arzt bei Erkrankung.

Zeit Gewicht höhe cm

Januar —
Juli
Dezember.

Nummern von Gegenständen:
Uhr, Velo, Hut, Kragen, Hemd, Schuhe, Schlittschuhe.
Brille, Sparbuch, Abonnements- und Ausweiskarten etc.

No.-
No.-
No.-
No.-
No.-

- No.-
- No.-
-No.-
- No.-
- No.-

Telephon-Nummern:
Eigene, Arzt, Samariterposten, Feuerwehr, Polizei etc.

No.-
No.-

No-
No-

- No..

- No..

- No..

- No..
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